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«Im Hause enden die Geschichten» betitelt
Schriftsteller Paul Nizon seine Kindheits-

erinnerungen. «Das Haus stülpt sich dir über.

Das Haus nimmt dir die Sicht. Du musst das

Haus abtragen. »

Damit das Kind Paul Nizon sich

entfalten kann, muss es sich von dieser

« Taucherglocke» befreien.
Unsere unmittelbare Umgebung bestimmt sehr stark, was wir

zu sehen, wahrzunehmen und zu erleben imstande sind. Das Kind
kann aus diesen Begrenzungen hinauswachsen. Für ältere Menschen

ist das genau umgekehrt. Der Lebensraum wird zunehmend
eingeschränkt. Wie muss er gestaltet sein, damit es trotzdem möglich ist,

mit der Welt zu leben, zu kommunizieren und Kontakte aufrecht zu
erhalten, sogar neue zu knüpfen

Das starre Haus, wie es Paul Nizon erlebte, wie kann es flexibel

werden und den sich verändernden Bedürfnissen seiner
Bewohnerinnen und Bewohner anpassen, anstatt sie zu zwingen, eine neue

Behausung zu suchen f
Künftige Wohnformen für ältere Menschen müssen solchen

Anforderungen gewachsen sein. Die Tendenz, kollektive Arten des

Wohnens höchstens noch in Form der Wohngemeinschaft oder von
Pflegewohnungen zu fördern, darf nicht weiter in die Isolation und
damit zu einer Ausgrenzung betagter Menschen aus der Gesellschaft

führen. Es sind deshalb innovative Ideen gefragt, die privates Wohnen

im Alter mit Transparenz, beziehungsfördernden Strukturen
und Offenheit zu verbinden wissen.

Bruno Meili-Schibli
Geschäftsleiter

Pro Senectute Kanton Zürich

\

Titelbild: Maja Burkhard, Zürich

Alter und Zukunft 3/96 3


	Editorial

